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IPieber frifcfy »erboten.
Allies barf im Œfjurgau Wirten Stempelbogen unferfd;retben
ilnb bie Schübe, bte cergierten,

Hufen ben getrenen «Säften :

„Ejer! — wir fd;enkett ja com Heften!
Den Hofarett getjt es fd;Iimtner
(Sang gered)t ift ttjr (Sctcttnmer,
31fneit ift linb bleibt cerboten

Husguf(f;enfen JDeißett, Hoten,
Bter unb ÎÏÏojî, fogar (Sebranntes,

Spiritus unb Hnoerwanbtes.
Das ift aber etnfad; faftifd;
Ungerecht unb gar ntcfjt prafttfd;.
ZTur ber (Se:ft, ber wahre, blare,
Soil ba t;errfd;en beim Zîotare I

£aß id; lieber unterbleiben,
IDeil mid;, wenn id?, unbegeiftert
Arembe Sd?laut)eit übermeiftert.
ÎDer am (Slafe ÎÏÏut gefogen

Sietjt ben Hmtsmann fid? gewogen,
IDenn id? trinke bis um «Elfe,

IDetß er, wem er lieber tjelfe.
Dod? ber Hßurgau, kaum gu glauben,
IDill mir Soldes uidjt erlauben ;

(Effurgau tctll bei ben Hofaren
Seine Hüdjternßeit bewahren,
Hlfo ftimmte ohne (Snabc

(Sroße llleljrtjcitl — ad;, tcie fd;abe!

Der Ctebc pflanjenreicfye Slumenfpradje.
Seß nieber Did; auf einen 3<5et

Ejergliebfte mein, im IDalbrecier,
His tcie auf einen Bafenßügcl,
So mact;t er taufenb IDunben Dir.
So ift feit (Eagett unb feit 2Dod;en
ITtein armes liebefranfes £}erg

Don taufenbfadjetn (Sram gerftodjen
Unb leibet taufenbfadjen Schmerg.

Boberid? £tlienteig.

CebenstDeisbeit.
IDer an Ejergoerfettung leibet, füßlt Beklemmung ; teer an (Set;tnioer<

fettung laboriert, in beffett Hätje füßlett fid; Hnbre beklommen. —
ITlan muß es uidjt immer fabeln, trenn bie Untertbanen itjren Potentaten

bas Häufpern unb Spucfen abgucfeit, toeil bei cielen großen fjerren überhaupt
ttidjl ciel attbers abguguefen ift, außer etwa fofifpielige £afien, benett fid; ber

gemeine Itîamt ntd;t Eingeben fann. —
Der lïïenfd; benkt uttb (Sott lenft; aber meiftens muß ber liebe (Sott

and; bas Denken beforgen.

^rütjer tjielt man ftd; an bas Sdfiifltdje, jetjt an ben chiij.
B.i jebem IHaleßfanten bilbet ein £eci bas Centrum. —

Der ^rüßling is fonttn'n
3d? fag's jeßt fcboit Hll'tt
Denn bie erften (Eouriften
Sinb com Berg runterg'falln.

D'Btttibesbank is tot
Unb b'Hationaibanf lebt —
Bis man fie mit'n fjaupiftß
3n Bern triebet — b'gräbt.

D'£ieb bliitjt nur amal

3m £eb'n, fo Ijeißt es,
Unb bantt fraßt fid; a 2ïïand;er
Unb treiß nit: „IDo beißt es."

3a ber ^rütjling is komm'tt,
3d; lag's jeßt fdjott Hll'n
Unb gang ertra ben «Engeln

Die im lïïaieit gern fall'tt.

„U?as ßaben Sie auf bas ^fräuleitt für einen «Etnbrutf gemad;t?"
„Sie ßat mid; für einen Künßler gehalten, fie nannte mid; einen fdjmeidjeltt'

ben pittfel."

ßrtefkafiett kr Kebaktion.
6. P. i. M. 33ielleid;t, unb boc^ foH

eilt ©etefjrter in 9}ero=2)orf bie iSeljauptung
aufgeftellt Ijabett, baß mouffierenbe ©etränfe,
roie Sßantpagner unb bergletdjen, uidjté
anberä feien atë glüfftgfeiien, roeldte über
bie töefjanbltmg in ben gabrifeit toll ge=
niorbett feien unb nun oor 2But fdjäumen.
Unb warum wir baë ergäßlen? Darum,
weil eâ Qßver Sßäßlerfdfaft burd; QTjre glug=
blätter gereigt, mot;l gang ebenfo erging. —
0. 0. i. K. Der SJtann fdfeint gum fRecem

fenten gefdjaffen, mault oiet unb arbeitet
wenig. Daneben ift er ein§ageftolgutib wirb
obne Hiacßfoinmen bleiben ; alfo ein föiaulefel,
wie er im SBudje ftef)t — Stpr. 3Bir fjoffen,
baß Sie 9ted;t ßaben werben, beim unfereä
SBiffenâ fdjmott bie Kleine fo gern, wie eine
fjößeve Dotter. - R. K. i. Sg. Unb wie
ftefjt nun bie ®efd;i<f;te? 3ft baë SBilb nodj
braud;bar. — N. I. i. D. SEÖie Sie wollen ;

auf ben ,,9îebelfpalter" fann man jebergeit bei ber ©ppebition unb ber ißoft abonnieren.
— B. i. Bl. 3>eßt füre 'br 8orfc|(ag über bie bortige Sluëftellung effer anneljmbar.
— Hans i. Z. Diesmal ober in näcbfter Dîummer. — E. E. i. M. ©eßt itid;t
woßl an. üBenn b'^Habfaßrer uerregn'n, Unb b'Sonn' nit meßr feßeint, 3^ af amal
b'@ifenbaßn 3b<« lieber, großer $reunb." — 0. G. i. I. 2Ber fieb über gu teuere
fßreife beflagt, ift feiten ein ernfter Kaufer, buê tft überall fo, wo etmaë auf bem
iltarfte liegt, im ïhtcblaben, wie auf ber ©emiifebriid'e. — H. i. Berl. 2(bgegangeu.
— Peter. 3a< ko broben wirb fdjeintd niebt nur geftid't, fonbern aud; anbern am
Qeuge geflidt. — W. i. G. Die 3«>bl ber ©fei b«t laut ©tatiftif in ber ©d;weig
um 300 abgenommen; bie ©dfulftatiftif erwaffnt no^ nitbtd bacon. — Augustin,
©ie leiben, wie eê febeint, felber unter ber Kälte. SSürbe niebt ©larnertbee bem

^untor etwa« auf bie teilte beÜen? @ruß. — E. E. i. Sg. DaS würbe wobt
anberê aufgenommen, als ©ie eS geben wollen. Sltfo bleibt eS beffer ungebrudt.
— N. N. ^röblicbe Steflame treibt eilt b«moriftifcbeS SJlatt; eS behauptet, e§ fei
neben gwei anbern baS eingtge ÜBißblatt. Der fönnte alfo ebenfogut fagen,
er fei neben gwet 9JtiHionen anbern, ber ein;ige beutfdje ©oloat.—Sepp. 3Benig=
ftenb baS eine, baS anbere cielleid;t fpäter. Danf. — Horsa. SBenn man ©rfolg
ijabeit will, barf man fid; niebt im ©efiriipp cerlieren. 21uf ber Ipöbe, ba ift bie
21usfidjt frei. — i. Cairo. S3eftens notiert. Danf unb ©ruß. — Verschiedenen,
^ttoiiqtnes wirb nitßt Gcrüdiftdjtigt.

Börgerliches Bräuhaus in Pilsen
Gegründet im Jahre 1842.

Pilsner Bürgerbräu in Flaschen.

Biordépôt,
Telephon 2941.

Reithosen, solid usd "bequem
•f. HerSKOJJ, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Ziirtcll. (4

@ Weggis am Vierwaklstältersee. @

| Hotel 4 Pension Bellevue!
0 Comfortabel eingerichtet. 0

Prachtvolle Parkanlagen, direkt am See gelegen. ©
© Bescheidene Pensionspreise. ®
©
©

(•)(*)(•]

41-3
Höflichst empfiehlt sich

Der neue Besitzer. Oscdi' Jlicfiel, ©
©

Ichönfels Zugerberg
937 m. ü. M.

Wasserheilanstalt.
Abreibungen, Einwicklungen,

Luftkurort — altbewährt —
Gesamtes Wasserheilverfahren :

Douchen aller Art, Halbbäder, Sitz- und Fussbäder mit stehendem und
messendem Wasser etc. Moorbäder, elektr. Behandlung, elektr. Bad
und schwedische Heilgymnastik. 40 6

Ausgedehnte ebene Spaziergänge auf angrenzenden Wiesen und
Waldungen; grosser Park. Pittoreskes Alpenpanorama. Komfortabel
eingerichtetes Haus, centrale Niederdruckheizung. Pensioa von Fr. 7. — an.
Post, Telegraph, Telephon. Auskunft und Prospekte gratis.

Kurarzt : Eigentümer:
Dr. Tschlenoft" aus Zürich. A. Kammer.

Norddeutscher Lloyd, Bremen.

34-6

Nach Amerika,
Ostasien, Australien,

Generalagent^ H. Meiss, Bahnhofstrasse 53

ZÜRIC II.
Buchdruckerei Gebrüder Frank

Prompte und billigste Lieferung von Druckarbeiten jeder Art



i Gebr. Häfliger I
Kornmarkt Nr. 8

vorm. Reussbrücke

}LÜZ ERN?
Geschäftsgründung 1810 £

ist stetsfort die beste
und billigste Bezugsquelle

für Uhren aller
Art und bietet dem Tit.
Publikum unter
gewissenhafter Garantie die
grösste Auswahl vom

Einfachsten bis
Feinsten.

s

-

Erstes Züricher
Gebäude- & Glasreinigungs-Institut

von

CARL MÜLLER
Zürich I

Zähringerstrasse 39

Telephon 2421

'28-12
Für Wisderverkäufer hohen Raball.

> Kataloge gratis und franko.
Kauft die Uhren mit der Marke

« „Thurm"
J welche in Paris 1889 mit der sil-

^ bernen, in Genf 1896 mit der

J goldenen Medaille prämiert wurden.

Der aus den besten Bitterkräutern der

Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbitter von
Joh. P. Mosimann, Apoth., in

Langnau i. E., ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an
Güte- — Feinste Blutreinigung. —

Hat sich OO Jahren
seit Vv bewährt.

Die EJasche à Fr Si1/2 mit Gebrauchsanweisung

zu haben in aller Apotheken
und Droguerien. 39-3

PhfltrtC Kunstfreunde in feinstem
ililHUu Pariser Geschmack. Hl. Katal.
nebt 72 Bildchen und 2 schönen Cabinets
od. Stereoskop Er. 5.— (M. cpt. 723 K
R. Gennert. 49bb, r. St-Georges, Paris.

"ZÜRICH
BAHNHOfSTR-ff-

*"17einzices special-

Herren-Handschuhe engl. Genres

Filialen:

1926

Bern:

Kramgasse

50.

Basel:

Freie

Strasse

70.

St.

Gallen

:

Marktplatz.

Lausanne:

Rue

Pépinet.

J. Böhny, Fabrikant, Zürich.
Detailgeschäft: Weinplatz 10.

Hotel-Restaurant am Bahnhof Stadelhofen-Zürich.
Feine Biere

Diners von 1 IV. an.
Billard.

Kleiner Gesellschaftssaal im ersten Stock.

38-6 J. Pfenninger-Arber.

30tägige Gratisreise nach Cairo.
Alle bessern Cigarren- und Tabak-Geschäfte erteilen

Auskunft. Wo keine solchen existieren, wende man sich
an den Generalvertreter des Hauses Theodoro Vafiadis &
Cie. in Cairo : 33-4

o h 2592 Arnold Scliserer, Bern.

Hofer & Co.,
Lithographie, Druckerei & Verlag

An(Justiner/tof »>, Zürich 1
empfehlen ihre best eingerichtete Anstalt zur promptesten Lieferung von

Briefköpfen, Rechnungen, Couverts, Adresskarten, Ansichtspostkarten.
Prospekte, Preiscourante, Zimmerpläne,

Menus, Wein- und Speisekarten etc., etc., sowie aller Art
Druckarbeiten.

Geschmackvolle Ausführung von Fabrikansichten,
Plakaten, Reklame-Affichen etc., etc.

Verlag von Plänen der Stadt Zürich von 1576 bis zur Gegenwart.

Allgemeine Schwäche.
Herr Dr. med. Rosenfeld in Berlin schreibt : »Bei einem sehr

herabgekommenen Patienten, der lange Zeit verschiedene Eisenpräparate ohne

irgend welche Besserung angewandt, habe ich Ihr Haematogen mit so gutem
Erfolge gebraucht, dass nach der ersten Flasche der Appetit, welcher ganz
damiederlag, und der Kräftezustand sich merklich besserten. Namentlich
hob der Kranke den angenehmen Geschmack des Präparates sehr hervor.
Nach der zweiten Flasche waren die Kräfte bereits so weit gehoben, dass

er seinem Berufe, dem er sich seit langer Ze.t hatte entziehen müssen,
wieder vorstehen konnte-«

Herr Dr. med. Offergeid in Köln a. Rh.: .Was mir an der Wirkung
besonders aufgefallen, war die in allen Fällen eingetretene, stark
appetitanregende Wirkung und Insbesondere bei älteren Personen die erneute

Belebung des gesamten Organismus.« Depots in allen Apotheken. 1-8

Nlcolay & Co., Zürich.

Solide Nebelspalter-Mappen
sind von jetzt ab wieder vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar
zu beziehen durch die

Expedition des „Nebelspalter".

Rae nono Rnnüßcnalaic coIorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1.20 franco zu be-
11dû lit)lit DUllUGopdMlb ziehen durch die Expedition des „Nebelspalter

BITTER
isrderbesreß.fer
zur Hebung der Verdauung

und zur
Förderung des Appetits.

Direkte Lieferung
durch

Dr- med. G. Weisflog's Wwe

Altstetten-Zürich.
h Telephon 236. «
Rendre aux malades la santé,

aux gens bien portants la gaîté.

Champa^Montandon
Epernay.

Dépôt bei J. R. Maurer, Neptunstr. 16.

24-26 Zürich V.

Act-Modell-Stuàien
Photographische

Naturaufnahme weibl., männl.
u. Kindermodelle für Maler,
Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen,
Chansonetten, elegant und chic.
Mustersend. gegen Einsdg. v. 3,
5 und 10 fl. Für Nichtkonv. folgt
Betrag retour.

Kunstverlag Bloch, Wien I,
10 Kohlmarkt 20.

Pariser
Qumtm^Apftkei

la Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Dutzend

Aug. de Kennen,
41-20 Zürich I.

Kaufm, Buchführung \
erlernt man ohne Lehrer und I
ohne Vorkenntnisse auf schnell- |
stem, leichtfasslichstem und billig-
stem Wege durch 9-12 |

Boesch's I
briefliche Lections-Curse, i
Prospekte mit vielen Zeugnissen J

von Schülern und Gutachten von |
Autoritäten gratis und franko. |

J. BoeSCh, Bücherexperte, J

Metropol (Börsenstrasse) Zürich. I

„Der Gastwirt"
Abonnement per Jahr 5Fr.

Jeder Abonnent hat Anrecht
anf eine Oratis-Annonce im
Werte des Abonnementsbetrages.
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